




Weite Kagerböden und riesige Silos nehmen das kostbare Gut auf.
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Dieser mit den modernsten Anlagen für Reinigung, Sortierung, Irocknung, Scgafung und Be¬
lüftung ausgcftattete Silo wurde wahrend des gegenwärtigen Krieges erbaut. Er faftt allein
1200 Waggons Ecrste.
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Om Weichhaus wird die geputzte Serstc in modernen Lrichterweichen „eingeweicht ", um ihr das

zum Wachstum nötige Wasser zuzusühren,
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und auf den Malztennen zur Keimung ausgebrcitct. Nach einer Kcimdauer von sieben bis neun
lagen ist aus der Gerste„Grünmalz" geworden, welches pneumatische Förderanlagen
24



Darrkamine

aus die „Darren " schaffen, wo

es gedarrt (getrocknet ) und

lagerfähig gemacht wird.

Don der Art des Darrens

hängen Farbe und Tzlpe des

Bieres ab.

Nur selbsterzeugtes Malz wird

für Schwechater Bier ver¬

wendet . ,

Äls Abfallprodukte der Bier-

erzeugung werden bedeutende

Mengen Futtermittel , darunter

90 Waggons Abfallgerste und

90 Waggons Malzkeime jähr¬

lich derLandwirtschaftzugeführt. » I
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Das fmige , gereinigte und Mälzereihof

polierte Malz wird nach einer entsprechenden Lagerung in den Malzmühlen geschrotet.
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^,US großen Brunnen fördern mächtige Pumpen das Brau,

wafser , dessen Zusammensetzung den besonderen Charakter des

Schwechater Bieres mitbestimmt . -
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Der Malzschrot wird mit vorgewärmtem Wasser im Sud-

Hause „ eingemaischt ", im Maischbottich gut durchgerührt , dann

in einer bestimmten öfteren Wechselfolge zwischen Maischbottich

und Maischpfanne umgepumpt und gekocht und so nach

jahrhundertelanger Erfahrung und unter Anwendung der

neuesten Erkenntnisse verzuckert.

/
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Brunnen



Maischbottiche
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)Oon der „Läuterbatterie " fließt die zuckerhaltige „Würze" in

die Würzepsanne ab. x ^

Oie im „Läuterbottich" von der Würze getrennten, in einer Zahres-

menge von 2 OSO Waggons anfallenden „Treber" werden als

Kuttermittel entweder naß verkauft oder getrocknet.
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Läutcrbalterie
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Äuf wenigen von der Natur bevorzugten Landstrichen der Weit gedeiht der Hopfen,
der beste auf der roten Erde des Goldbachtaies zu Saaz im Sudeteniand . Oer in
Schwechat in einer Aahresmenge von 2 900 Meterzentnern benötigte Hopfen wird .



in tiefgekühlten Kellern bis zum Verbrauch aufbewahrt und in der Würzepfanne

der nun zwei Stunden lang kochenden Würze beigemengt . Oie lagesleistung be¬

trägt etwa 5 000 Hektoliter Würze . Damit ist der eigentliche Brauprozeß beendet.
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Oie heiße, durch den Hopfen aromatisierte und konservierte Würze wird auf „Kühlschiffen" und
„Berieselungskühlern " rasch auf Kellertemperatur gebracht .^

Berieselungskühler

Zm Gärkeller , der durch die KühWeme der Kältemaschinen auf der gewünschten Temperatur
gehalten wird , erfolgt unter Verwendung der in der „Hefe-Heinzuchtanlage " gezüchteten Hefe
das „Änstellen " der Würze zur Gärung.

Hefe-Heinzucht

K-c
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Aus der Würze ist nach Beigabe der Hefe „Bier " geworden , das nun der tzauptgärung unterworfen
wird , die nach etwa zehn bis zwölf Tagen beendet ist.

Bei der Gärung wird der
Zucker der Würze teilweise in
Alkohol und Kohlensäure um¬

gewandelt . Wichtige Extrakt¬
stoffe des Malzes bleiben erhal¬
ten . Sie geben dem Bier seinen

bekannten hohen Nährwert.

Gärkellerabteilung

Oie modernen Grost-Gärtanks genießen gegenüber den veralteten Holzbottichen den Vorzug peinlich¬
ster Reinlichkeit . 45 0M Hektoliter Bier können im Schwechater Gärkeller zugleich vergoren werden.

Ein Teil der nach erfolgter
Hauptgärung am Boden der
Gärgefäße abgesetzten Hefe, die

sogenannte Kernhefe , wird sorg-
sältig gesammelt , gewaschen . . .

Hefewäscherei
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und in den „tzefewannen " unter Tiefkühlung zur Wiederverwendung aufdewahrt . Oie in einer

Aahresmenge von 4OO0 Meterzentner anfallende Nbfallhefe findet als hochwertiges Futtermittel

oder zur Nährextrakterzeugung Verwendung.
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